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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 10 Ausgegeben Danzig, den 4. Februar 1935 

Tag Inhalt Seite 
30. 1. 35 Verordnung zur Aenderung der Poſtordnunn gg 377 
30. 1. 35 Verordnung zur Aenderung einiger Poſtgebühret n. 378 
22 Verordnung 


zur Anderung der Poſtordnung. 
Vom 30. Januar 1935. 


Auf Grund der Artikel 39 und 116 der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig und des § 50 
des Geſetzes über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 1871 (Reichsgeſetzblatt S. 347) 
wird die Poſtordnung der Freien Stadt Danzig vom 1. November 1933 (G. Bl. S. 535) wie folgt 
geändert: 

Artikel ! 
1, Im 8 14 „Pakete“, Abſ. VII, iſt am Schluß nachzutragen: 
Über ſperrige dringende Pakete ſ. 8 26, III. 

2. Im $ 26 „Dringende Pakete“ erhält Abſ. III folgende Faſſung: 

III Für dringende Pakete wird die doppelte Paketgebühr erhoben. Für ſperrige dringende 

Pakete wird der Sperrgutzuſchlag ($ 14, VII) von der einfachen Paketgebühr berechnet. 

3. Im 8 38 „Zuſtellung und Zuſtellgebühren“, Abſ. I, erhalten die Angaben unter 1. folgende 
Faſſung: 

1. im Ortszuſtellbezirk 

a) auf gewöhnliche und eingeſchriebene Briefſendungen, 

b) auf gewöhnliche Pakete und auf Sendungen mit Sammelüberweiſungen von Zeit⸗ 
ſchriften, 

c) auf Sendungen mit einer Wertangabe bis 3 000 Gulden, 

d) auf Poſtaufträge, 

e) auf Sendungen mit einer Wertangabeträgen, 

f) auf Ablieferungsſcheine und Paketkarten zu Wertſendungen, die nach c nicht zugeſtellt 
werden, ſowie auf Paketkarten zu zollpflichtigen Paketen, 

g) auf die durch die Poſt vertriebenen Zeitungen; 

4. In demfelben § (38), Abſ. V, find die Worte „im Landzuſtellbezirk“ zu ſtreichen. 

5. Im 8 42 „Poſtlagernde Sendungen“, Abſ. I, iſt der Punkt am Schluß des 2. Satzes durch 
einen Beiſtrich zu erſetzen und fortzufahren: wenn er im Orts⸗ oder Landzuſtellbezirk der Be⸗ 
ſtimmungspoſtanſtalt anſäſſig iſt. 

6. Im 8 45 „Aushändigung der Sendungen und Geldbeträge gegen Rückgabe der Paletkarten, Ab⸗ 
lieferungsſcheine und Poſtanweiſungen“, Abſ. I, iſt die Angabe „§ 38,1 und V“ zu erſetzen durch: 
§ 38,1 und IV. 

7. Im 8 46 „Nachſendung der Poſtſendungen; Überweilung von Zeitungen“, Abſ. IV, iſt im letzten 
Satz das Wort „dreifache“ zu erſetzen durch: doppelte. 

8. Im 8 47 „Behandlung unzuſtellbarer Poſtſendungen am Beſtimmungsort“, Abſ. X, iſt im letzten 
Satz das Wort „dreifache“ zu erſetzen durch: doppelte. 

9. Die zum $ 1, IV gehörende Anlage „Überſicht der Poſtgebühren“ wird unter Nr. 11, 14, 
29, 32 und 35 wie folgt geändert: 


— 
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11 Palete Li EEE ˖ ff ↄ er ee 9 Ve 14 
be rig % Bu DER. =: 30 
über 1 „3% „, ZA. 3 8 UP. . — 40 
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14 | Wertſendungen nBare . | 16 u. 18 


1. Die Briefgebühr (Mr. 2 se die Brieſpadchengebuhr (Ar. 9) 
oder die Paketgebühr (Nr. 11). 
2. Die Einſchreibgebühr (Nr. 13) — nur für Wertbriefe, Brief⸗ 
päckchen mit Wertangabe und verſiegelte Wertpakete —. 
3. Die Verſicherungsgebühr 
a) für Wertbriefe, Briefpäckchen mit Wertangabe und ver⸗ 


ſiegelte Wertpakete für je 300 G der Wertangabe . . — 12 5 
mindeſtens men nn — 10 
b) für unverſiegelte Wertpakete F er — 10 

29 | Annahme von Poſtſendungen durch die Zuſteller 
1. für die von Ortspaketzuſtellern angenommenen Pakete. . 31, IV | — 10 


2. für die von Landzuſtellern angenommenen Sendungen, und zwar [ 31, VII 
a) für Einſchreibbriefſendungen, Poſtanweiſungen, Zahl⸗ 


karten, Wertbriefe und Briefpäckchen mit . — 10 
b) für Pakete bis 5 kg einſ cht. — 20 
c) für ſchwerere Pakete ieee MD HELEN en — 30 
32 | Patetzuftellung . . ET Fee 38, V 
für jedes Ball bi 8 i r. 9d 10 
für jedes Paket über 5d kg.. — 20 


35 | Behandlung der Wertbriefe, Briefpäckchen mit Wertünäabe, ver⸗ 
ſiegelten Wertpakete, Einſchreibbriefſendungen und m i 
ſungen mit dem Vermerk „Eigenhändig“ . . . . 0 — 10 


Artikel II 
Die Verordnung tritt am 5. Februar 1935 in Kraft. 


Danzig, den 30. Januar 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Hoppenrath 


23 Verordnung 
a zur Anderung einiger Poſtgebühren. 
Vom 30. Januar 1935. 

Auf Grund des § 1 Ziffer 89 und des 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 

Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Artikel ! 

Im Geſetz über Poſtgebühren vom 30. April 1921 (G. Bl. S. 43) erhält der 3. Abſ. des 
8 2 (Für .. befreit) nachſtehende Faſſung: 

Für dringende Pakete wird die doppelte Gebühr, für ſperriges Gut ein Zuſchlag von 50 
vom Hundert der Gebühr erhoben. Für ſperrige dringende Pakete wird der Sperrgutzuſchlag von 
der einfachen Gebühr berechnet. 

Artikel I 
ne der ie zur TE ER über die Umſtellung einiger das Poſtweſen betreffender Geſetze 


auf die Recheneinheit des Guldens vom 24. Oktober 1923 (G. Bl. S. 1110) in der Faſſung der 
Geſetze vom 28. Januar 1925 (G. Bl. S. 14), vom 2. Februar 1927 (G. Bl. S. 53) und vom 
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5. Juni 1929 (G. Bl. S. 89) und der Verordnungen vom 1. November 1933 (G. Bl. S. 579) 
und vom 29. Dezember 1933 (G. Bl. 1934 S. 11) ſind die Angaben unter 


J. Geſetzliche Poſtgebühren, Ziffer 8 „Pakete“ 
durch folgende zu erſetzen: 


8. Pakete 
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Artikel III 
Dieſe Verordnung tritt am 5. Februar 1935 in Kraft. 


Danzig, den 30. Januar 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Hoppenrath 


f f 
Schriftleitung: Geſchäſtsſtelle des Geſetblattes und Staatsanzeiger. — Drud von A. Schroth in Danzig. 
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